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UNTERNEHMEN  

LOT rüstet Flotte auf - neue Verbindungen ab November

Die Fluggesellschaft LOT PLL kauft zehn neue Flugzeuge. Für 200 Mio. $ werden sieben brasilianische Embraer mit je 48 Sitzen sowie drei Boeing 737 angeschafft. Die Auslieferung soll Ende des Jahres erfolgen. Gleichzeitig wird eine deutliche Erhöhung der Verbindungen vom und zum Flughafen Okecie in Warschau geplant. LOT will Warschau zum Haupttransitzentrum der Region machen. Wir haben zurzeit 800 Transitverbindungen, die über Warschau führen - ab 1. November werden es 3000 sein erklärte der Vorstandsvorsitzende Jan Litwinski. LOT wird auch die Zahl der transatlantischen Verbindungen aus Krakow erhöhen: ab dem Sommer soll dreimal pro Woche Chicago und viermal New York angeflogen werden. Zudem sollen aus Balice drei Abend-Flüge nach Wien und einer nach Rom hinzukommen. Der Flughafen Balice in Krakow ist mit 420.000 Passagieren jährlich der zweitgrößte in Polen. (Prawo i Gospodarka, Seite 2) 

 Privatisierungsagentur bringt weitere Beteiligungen von 20-80 % unter den Hammer

Die Privatisierungsagentur (AP) schreibt Beteiligungen an 12 Unternehmen aus. In allen Fällen ist der Staatsschatz Mehrheitseigner, bei fünf Unternehmen wird dies vorerst auch so bleiben. Zwischen 21. April und 18, Mai können Ausschreibungsunterlagen angefordert werden. Angebote müssen bis 1.Juni eingehen. Auf der Liste sind unter anderem (Anteile in Klammern): die Baumaterialhersteller Tarnowskie Zaklady Ceramiki Budowlanej (80%), Pinczowskie Zaklady Kamienia Budowlanego (80%), Transbud-Katowice (80%), außerdem APC-Metalchem (42,62%), PPPB (80%), POM-ECO (80%), ZPOW Agros-Lowicz (23.02%), Herbapol-Gdansk (30,01%), Granitex (19,8%), FFS Haye (41,67%), PGO Granit (60,1%) und IBIS (38,54%). (Puls Biznesu, Seite 4) 

General Wojciech Jaruzelski: Bin nicht verantwortlich für den Tod von Bergmännern

Der frühere kommunistische Staatschef General Wojciech Jaruzelski, der 1981 das Kriegsrecht in Poen eingeführt hatte, musste jetzt als Zeuge gegen zwei ehemalige Staatsschutzbeamte aussagen, die sich für die Niedeschlagung von Aufständen in den Kohlezechen Wujek und Manifest Lipcowy verantworten müssen. Dabei waren zwei Bergleute getötet woren. Jaruzelski sagte aus, er habe erst hinterher vom Tod der Kumpel erfahren Er beauere diesen sehr. Jaruzelski bekräftigte seine bekannte Auffassung: die Einführung des Kriegsrechts sei wegen der verzweifelten ökonomischen Situatuon Polens und der drohenden Intervention seitens der Sowjetunion notwendig und das kleinere Übel gewesen. Jaruzelski selbst wartet ebenfalls auf eine weitere Verhandlung, in der er der Anngeklagte ist. Ihm wird die Erschießung von Arbeitern bei einr Demonstartion 1970 zur Last gelegt. (Zycie, Seite 5) 

INLAND  

Zwei von drei öffentlichen Ausschreibungen werden rechtswidrig durchgeführt

Das Oberste Aufsichtsamt (NIK) hat festgestellt, dass zwei Drittel aller öffentlichen Auschreibungen gegen das Gesetz für Öffentliche Ausschreibungen verstoßen. In Kürze wird ein Bericht über Privatisierungsverfahren und den Umngang mit öffentlichen Mitteln erwartet, in dem auch dieser Befund enthalten sein wird. Besonders besorgt zeigt sich das NIK über die Art und Weise, wie von kleinen und mittelgroßen Institutionen die Auftragnehmer ausgewählt werden. Laut Inspektor Janusz Wojciechowski liegen die Mängel aber nicht zuletzt im Gesetz selber begründet: dort sei nicht geregelt, was im Falle der Mißachtung mit dem Schuldigen geschehen solle. (Puls Biznesu, Seite 13) 

Verteidigungsministerium will weniger Soldaten - Zweifel an den Fortschritten

Das Verteidigungsministerium will die polnische Armee von 200.000 auf 150.000 Soldaten verkleinern. Mehr könne man sich nicht leisten. Die militärische Führung ist dagegen und will zunächst eine dringend gebotene Modernisierung. Außerdem haben die Genräle Zweifel, ob die eingesparten Personalkosten wirklich wieder dem Militär zugute kommen. Daran zweifelt offenbar auch die Verteidigungskommission im Sejm. Sie betont, alle Einsparungen müssten wieder für die Armee verwendet werden. (Zycie, Seite 1) 
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